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Indem sie die Wirtschaft deregulierte und privatisierte sowie den Einfluss von Staat 
und Gewerkschaften massiv beschnitt, brachte Margret Thatcher (1979-1990) in den 
1980er Jahren die bis dahin schwächelnde Wirtschaft des Vereinigten Königreichs 
wieder auf Wachstumskurs. Unterstützt durch das kräftig sprudelnde Nordseeöl und 
die Liberalisierung der Finanzbranche, die unter Tony Blair (1997-2007) fortgesetzt 
wurde, erzielte das Vereinigte Königreich auch in den 1990er und 2000er Jahren  
überdurchschnittliche Wachstumsraten. Allerdings sind diese überzeichnet, da ein 
erheblicher Teil der BIP-Zuwächse auf die Blasenbildung bei Vermögenswerten zu-
rückzuführen ist. Aufgrund einer bedrohlichen Abhängigkeit von den Finanzmärkten, 
einer geringen industriellen Wertschöpfung und einem hohen Leistungsbilanzdefizit 
spricht vieles dafür, dass die tatsächliche wirtschaftliche Entwicklung künftig deutlich 
schwächer verlaufen wird als der hier ausgewiesene Trend. 

 


